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Erkennen und Vermeiden von Unternehmenskrisen

Zu einem Doppelpackvortrag luden die Wirtschaftsförderungsgesellschaften aus dem Hohenlohekreis und dem Landkreis Schwäbisch Hall gemeinsam mit den Steuerberatern beider Kreise und Regio Business am Montag, 17. Februar 2003 ein. Mit Dr. Michael Bormann von der Kanzlei bdp Bormann, Demant und Partner, Berlin, konnte ein hochkarätiger Referent für beide Vorträge gewonnen werden. 

Bevor am Abend der Vortrag über „Unternehmensfinanzierung im Wandel“ vor über 600 Teilnehmern in der Sporthalle in Ilshofen stattfand, trafen sich rund 50 Vertreter von Steuerberaterkanzleien und Kreditinstituten nachmittags im Landratsamt Hohenlohekreis in Künzelsau. 

Die Ausführungen des Referenten zur Früherkennung und Vermeidung von Unternehmenskrisen im Mittelstand stießen im Künzelsauer Landratsamt auf interessierte Zuhörer. In seinem zweistündigen Referat erläuterte Dr. Bormann eindringlich Ursachen, Mechanismen und Frühwarnindikatoren für Krisen in mittelständischen Unternehmen. Ein besonderer Schwerpunkt seiner Ausführungen lag bei den Vermeidungsstrategien. Die Vertreter der Banken und Sparkassen sowie der Steuerberater waren beeindruckt von den praktischen Beispielen und Lösungsansätzen, die Dr. Bormann anführte. Da in Berlin ein vergleichsweise viel größerer Anteil an kleinen und mittleren Unternehmen in echten Krisen stecken, konnte er die besondere Bedeutung eines effizienten Forderungsmanagements, die Überwachung des Liquiditätsgrads und andere Teilaspekte der Krisenvorbeugung vermitteln. Auch der Katalog an Hilfeinstrumenten für den Fall der Fälle wurde beleuchtet. Die Teilnehmer des Vortrags waren sich einig, dass dieses Thema zu einem späteren Zeitpunkt einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt werden sollte.

Bei der Begrüßung des Referenten stellte der W.I.H.-Geschäftsführer Karl-Heinz Ehrmann, der zugleich auch im Namen seines Kollegen Werner Schmidt von der Wirtschaftsfördergesellschaft des Landkreises Schwäbisch Hall sprach, heraus, dass Hohenlohe in den letzten Jahren von Einzelfällen einmal abgesehen von größeren, echten Unternehmenskrisen mit all den inflationsartigen Begleiterscheinungen verschont geblieben sei, aber auch hier gäbe es in diesem Bereich keine Insel der Glückseligkeit. Ehrmann betonte die besondere Bedeutung einer vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen Unternehmern, Steuerberatern und den Geschäftskundenberatern bei Banken und Sparkassen. 

Der Bezirksbeauftragte der Steuerberaterkammer Stuttgart für den Hohenlohekreis, Friedrich Sterr, bedankte sich im Namen seiner Berufskollegen aus dem Landkreis Schwäbisch Hall und aus dem Hohenlohekreis für den gelungenen Auftakt der Zusammenarbeit zwischen den Wirtschaftsförderungsgesellschaften, den Steuerberatern sowie Banken und Sparkassen im Hinblick auf ein optimales Beratungsergebnis der Mandanten. „Die deutlichen Worte von Dr. Michael Bormann aus der krisengeschüttelten Berliner Geschäftswelt belegen den zunehmenden Handlungsdruck und die notwendige Zusammenarbeit auch in unserer Region“, so Sterr in seinem Resümee. 
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